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Redaktion und Expedition des Halle schen Tageblatts

König die Königin die Würdenträger des Staates und eine
große Volksmenge beiwohnten Später wurde ein anderes
Tedeum zu Ehren des Kaisers Alexander III von Rußland
abgehalten Der Staatsrath Calindero wird sich in einer
SpezialMission nach Paris begeben

London 28 März Binnen sechs Monaten muß
die Transvaal Regierung wieder die frühere republikanische
sein Auch Präsident Brand erklärt der vereinigten Repu
blik Südafrika sei eine Zukunft gewiß Die Engländer sind
unbeschreiblich wüthend über den Frieden mit den Boers
Gladstone s Bild wurde gestern öffentlich von Bewohnern

Newcastles Südafrika verbrannt B T
Konstantinopel 28 März Gestern hatten die Bot

schafter eine Besprechung in der griechischen Grenzfrage
nachdem denselben von Seiten ihrer Regierungen Instruk
tionen betreffend den letzten Vorschlag der Pforte zugegan
gen waren

Politisches Tagesbild
Stehe auch vorstehende Telegramms

Berlin 27 März Heute Mittag um 12 Uhr zur
Zeit der Bestattung der Leiche des Kaisers Alexander II
fand in der Kapelle der hiesigen russischen Botschaft ein
feierlicher Trauergottesdienst statt Das Hotel des letzteren
wie die Lindenpromenade war von Schaulustigen belagert
Punkt 12 Uhr erschienen der Kaiser die Kaiserin sämmt
liche hier anwesende königl Prinzen und Prinzessinnen Der
Kaiser und die Prinzen trugen russische Uniformen der
Kaiser hatte das große Band des Georgsordens die Kai

Telegramme
Trier 28 März Dem Vernehmen nach ist bei der

heute stattgehabten Wahl der Generalvikar Dr de Lorenzi
zum Kapitularvikar gewählt worden

Stuttgart 28 März Anläßlich der gestern in
Petersburg erfolgten Beisetzung der Leiche Kaisers Alexan
der II fand in der griechischen Kapelle des hiesigen Schlos
ses gestern eine Trauerseier statt an welcher außer der
russischen Gemeinde die hier anwesenden Mitglieder des
königlichen Hauses das diplomatische Korps die Staats
minister und der kommandirende General des XIII Armee
korps u A theilnahmen

Hamburg 28 März Das hiesige Seeamt hat
heute über den am 4 v M bei Kugelbaak stattgehabten Zu
sammenstoß zwischen dem Dampfer City of Dublin und
dem Lloyddampser Kronprinz Friedrich Wilhelm verhan
delt und die City of Dublin vollständig freigesprochen
Der größte Theil der Schuld an der Kollision wird in
dem Urtheilsspruch dem Führer des Lloyddampfers Kron
prinz Friedrich Wilhelm zur Last gelegt

Petersburg 28 März Wie verlautet brachte der
Kronprinz von Deutschland dem bei dem Attentat verwun
deten Polizeimeister des Admiralitäts Stadttheils Obersten
Dworschitzki welcher bei dem Attentate trotz seiner Verwun
dung versuchte dem Kaiser Beistand zu leisten den Kronen
orden zweiter Klasse mit dem Stern mit Da die Ueber
gabe des Hosenbandordens heute frühzeitig beendet ist wird
wahrscheinlich der Kronprinz von Deutschland bereits heute
Abend die Rückreise antreten Das Passiren der Trottoire

unmittelbar am Anitschkow Palais vorbei ist verboten
Die Erweiterungen des Palais Territoriums an der Rück
seite des Anitschkow Palais an dem von der Stadt ge
schenkten Tolmasow Perenlok werden sofort in Angriff ge
nommen werden Die betreffende Straße ist abgesperrt
Wie verlautet siedelt der kaiserliche Hos bereits morgen

nach Zarskoje Selo über B T,
Se k k Hoheit der deutsche Kronprinz hat heute

Nachmittag 4 Uhr mittels Extrazugs die Rückreise nach
Berlin angetreten

Bukarest 28 März In Folge der Debatte über
die Interpellation Majoresku s betreffend das Attentat
Pietraru s in der Sitzung der Deputirtenkaminer am letzten
Freitag traten die einflußreichsten Mitglieder der liberalen
Partei noch an demselben Tage zu einer vertraulichen Be
sprechung zusammen und beschlossen wie jetzt bekannt wird
am nächsten Tage den Antrag auf Proktamirung des Kö
nigthums einzubringen zum Beweise dafür daß die rumä
nische Nation keineswegs Umsturzprinzipien billige daß viel
mehr die monarchischen Prinzipien tiese Wurzeln gefaßt
hätten Es wird hier besonders bemerkt daß die am Sonn
abend erschienenen Blätter bei der Besprechung der Frage
wegen Proklamirung des Königthums anerkannten die Um
wandlung des Fürstenthums in ein Königreich sei durch die
Natur der Dinge geboten daß die Blätter aber gleichzeitig
den rumänischen Patrioten den Rath ertheilten nicht unge
duldig zu sein Heute hat die Stadt seit früh Morgens
Festschmuck angelegt um 11 Uhr Vormittags fand in der
Metropolitankirche ein feierliches Tedeum statt welchem der

Augentrost
Von Hans Tharau

I

Es ist gut Martin du kannst gehen es ist ja
mein Lieblingsplatz wo die Anemonen stehen wie stark
sie heute duften I Ich werde wenigstens eine Stunde
hier bleiben so hast du Zeit genug für deine Besor
gungen

Sehr wohl Herr Professor, antwortete der Ange
redete ein in dunklen Zivilanzug gekleideter Bedienter
und rückte an seiner Mütze du bleibst da Pluto I
und damit ging er

Pluto ein mächtiger Bernhardiner hatte bei den
Worten eine wegweisende Kopsbewegung gemacht als wolle
er sagen Mir braucht niemand meine Pflichten vorzuhal
ten Dann setzte er sich dicht vor seinen Herrn hin
legte die große Schnauze zwischen dessen Kniee und versank
wie es schien ganz in die Betrachtung der wohlbekannten
Züge bis ihm vom Schlaf überwältigt die schönen brau
nen Augen zufielen

Auch des Professors dunkle Wimpern ruhten fest auf
den bleichen Wangen er hatte den Kopf aus die Hand
gestützt schlief auch er inmitten dieser strahlenden Früh
lingspracht

Ein Blick auf seine Erscheinung auf den durchgeistig
ten Ausdruck der edel geschnittenen Züge auf die Wöl
bung der Stirne an den Schläfen wo manche Silberstrei
fen sich in dem sonst dunkeln Haare zeigten mußte genü
gen um zu zeigen daß die Theilnahmlosigkeit an der vor
ihm ausgebreiteten Schönheit nur von großer körperlicher
Ermüdung herrührte

Auch jetzt wo nahende Fußtritte seine Ruhe bedrohten
regte sich der scheinbar Schlafende nicht wohl aber spitzte
Pluto das eine Ohr und blinzelte mit halbgeöffnetem Auge
nach der Seite hin von wo das Geräusch kam als er
aber merkte wie die Spaziergänger sich damit begnügten
in der jungen Birkenallee auf und niederzuschreiten hinter
welcher die Bank verborgen lag beruhigte er sich wieder
und den einen mächtigen Ohrlappen gleichsam als Vor

posten für alle vorkommenden Fälle aufgesteckt lassend schloß
er aufs neue die Augen

Die Stimmen der Spaziergänger wie es schien die
zweier junger Männer drangen indeß deutlich in das Ver
steck ebenso das Klirren des Säbels des einen

Ich komme immer durch einen Morgenspaziergang
am besten über den Katzenjammer hinweg und es mag
auch das Vernünftigste sein denn sich hinlegen wenn die
Sonne schon hell in die Scheiben scheint ist doch zu wider
sinnig

Das Fest hat wohl lange gedauert
Der Ball nur bis zwei Uhr aber wir Herren

blieben dann noch beisammen bis es wie gesagt lichter
Tag war

Wem galten denn die meisten Toaste
Nun natürlich der schönen Kathi

Der andere lachte dann verloren sich die Stimmen
wieder und der Lauscher wenn er wirklich ein solcher war
konnte nichts mehr hören bis die Auf und Niederwan
delnden wieder in seine Nähe kamen

Also Schwedt hätte sie s wirklich und ernstlich ange
than die braune Hexe frug der zweite Sprecher wie
der es kann mir leid thun für den Jungen denn sie
spielt doch nur mit ihm

Na braun oder nicht braun eine Hexe ist sie darum
doch, entgegnete der andere etwas empfindlich das
müssen Sie doch selbst zugeben wenn Sie auch bisher noch
nicht

Wieder eine Unterbrechung allein der Gegenstand
der Unterhaltung mußte eine gewisse Anziehungskraft be
sitzen denn als die Redenden wieder herankamen bemerkte
der junge Offizier Wie sie immer mit Trabenberg um
geht und ihn hänselt die Kathi das ist zu gelungen
und er merkt s gar nicht sondern denkt sie sei ganz be
zaubert von ihm was allerdings bei einem Baron von aus
und zu Trabenberg mit sechzehn Ahnen kaum zu ver
wundern

Trotz seiner Schnapsnase und seinen kurzsichtigen
Augen fügte der andere hinzu

Seine aristokratischen Vorurtheile und sein Studium

der Heraldik bilden wohl noch immer die Hauptzielscheibe
ihrer Witze frug dieselbe Stimme wieder

Natürlich, entgegnete der andere Sie hätten dabei
sein sollen wie sie neulich bei dem Picknick uns allen vor
aus aus ihrem Schimmel über alle Hindernisse setzte und
als der Baron später suchend nachkam ihn ganz ernsthast
frug das sei wohl im Zusammenhang mit seinem Namen
daß er nie Galopp reite sondern immer nur trabe

Beide lachten
Ja etwas von einem Gretchen steckt doch in ihr,

sagte der erste Sprecher wieder ein wenig schnippisch
auch zugleich

Der Offizier lachte maßlos
Ein braunes Gretchen und noch dazu zu Pferde

die Cigarette im Munde Nein erlauben Sie trotz
dem ich wohl ein glühenderer Verehrer von Fräulein von
Lorck bin als Sie Und damit verloren sich die
Stimmen

Doch auch über die Lippen des Lauschers auf der ver
borgenen Bank war ein Ausruf der Entrüstung gedrungen

ein Gretchen dieses emanzipirte unweibliche
Wesen ein Gretchen welch eine Entweihung drang
es halblaut über seine Lippen Er hatte sich mit einem
plötzlichen Ruck aufgerichtet so daß Pluto aus süßen Träu
men geweckt gleichfalls auffuhr und durch einmaliges kur
zes Bellen der Ansicht seines Herrn beipflichtete

Doch letzterer nahm bald seine alte Stellung wieder
ein die eine Hand auf die Augen gedrückt

Nach der kurzen Aufwallung des Zornes die seinem
Gesichte etwas Farbe verliehen erschien dieses bleicher noch
als vorher und ein Ausdruck der Erleichterung zeigte sich
auf demselben als er merkte daß die Spaziergänger nicht
wiederkehrten und nur die Stimme einer Nachtigall im
Gebüsche hinter ihm die Stille unterbrach

Es war ihm als ob die süßen Töne ihm ein altes
Lied zutrügen das er lange nicht gehört und das verbun
den mit den Worten die er vorhin vernommen eine Erin
nerung wie ein Schattenbild an seiner Seele vor
überführte

Fortsetzung folgt



serin da Z des Katharinenordens angelegt Sämmtliche Bot
schafter Gesandte und Mitglieder des diplomatischen Korps
die Minister Deputationen der Regimenter dessen Chef
der verstorbene Kaiser gewesen waren in der Kapelle an
wesend außerdem eine große Anzahl hier lebender Russen
Jeder Anwesende erhielt eine brennende Wachskerze Die
Fein selbst die in einer Liturgie bestand währte etwa 20
Minuten Bei dem Austritt aus der Kapelle umarmte der
Kaiser lief bewegt den Botschaftsrath Arapow den Stell
vertreter des Botschafters Fürst Bismarck war nicht zu
gegen er hatte seinen zweiten Sohn den Grafen Wilhelm
als seinen Stellvertreter gesandt

Petersburg Am Sonntag Mittag verkündeten Ar
tilleriesalven und der Donner der Geschütze der Peter
Paulsfestung die erfolgte Beisetzung der Leiche des Kaisers
Alexander II Der Feier wohnten die Mitglieder des diplo
matischen Korps der heiligen Synode des Reichsraths die
Minister die höchsten Hof und Staatswürdenträger die
Generaladjutanten und Generalmajore der Suite die Gene
ralität die Stabs und Oberoffiziere der Garde die Adels
marfchälle das Stadthaupt von Petersburg eine Deputation
der Petersburger Kaufmannschaft die aus sämmtlichen Gou
vernements eingetroffenen Deputationen und die nächsten
Diener des verstorbenen Kaisers bei Um 11 Uhr betrat
Kaiser Alexander III welcher seine Gemahlin führte das
Gotteshaus gefolgt vom Großfürst Thronfolger mit seinen
Geschwistern Ihnen schlössen sich an der Großfürst Wladi
mir mit Gemahlin die Großfürsten Alexis Sergius und
Paul die Großfürsten Brüder des verstorbenen Kaisers mit
ihren Gemahlinnen und Kindern der Herzog von Leuchten
berg und der Prinz Peter von Oldenburg Hierauf folgten
die anwesenden fremden Fürstlichkeiten an ihrer Spitze der
deutsche Kronprinz Die Majestäten wurden an der Thür
der Kirche vom Metropoliten von Petersburg und Nowgorod
umgeben von der gesammten hohen Geistlichkeit empfangen
Der Metropolit ertheilte den Majestäten den Segen welche
sich darauf gefolgt von den übrigen Familieumitgliebern
auf ihre Plätze zur rechten Seite des Sarges begaben Zu
gleicher Zeit begann die Feierlichkeit der Todtenmesse nach
Beendigung derselben traten die Majestäten an den Sarg
heran knieten dort nieder und verharrten lange Zeit im
Gebet Nachdem sich der Kaiser und die Kaiserin wieder
erhoben hatten küßten sie Stirn und Hände des Todten
alle Anwesenden folgten ihrem Beispiel Alsdann trugen
die acht ältesten Generaladjutanten des Kaisers an ihrer
Spitze der greise Fürst Suwarow den Mit Blumen bedeck
ten Sargdeckel herbei Der Kaiser legte den purpurnen
Kaisermantel in den Sarg welcher darauf geschlossen wurde
Hieraus hoben der Kaiser die Mitglieder der kaiserlichen
Familie und die fremden Fürstlichkeiten den Sarg aus die
Schultern und trugen denselben unter Vorantritt des Metro
politen mit der Geistlichkeit und gefolgt von den Anwesenden
in feierlichem Zuge nach der Gruft Der Metropolitan
sprach das Einsegnungsgebet das knieend angehört wurde
und der Sarg wurde langsam in die Gruft hinabgesenkt
Eine vom Hofe der Festungskirche aufsteigende Rakete ver
kündete diesen Moment den Truppen Von den Wällen der
Festung und anderen Punkten der Stadt erdröhnten Artillerie
salven in welche sich das Feuer der Infanterie mischte Die
schwarze Trauerflagge am Flaggenstock aus der Festung senkte
sich langsam nieder und die Fahne des Kaisers Alexander III
stieg empor In der Kirche überreichte der Metropolit dem
Kaiser bevor derselbe die Gruft verließ eine mit Erde ge
füllte Schale der Kaiser nahm dreimal eine Hand voll Erde
und warf dieselbe auf den Sarg hinab Die Kaiserin und
alle Anwesenden folgten dem Beispiel Hierauf verließen die
Majestäten gebeugten Hauptes das Gotteshaus Vor der
Kirche empfing den Kaiser eine Ehrenwache von der Leib
kompagnie des Preobraschenskischen Leibregiments zum ersten
male seit dem Tode des Kaisers Alexander II wurde nun
das Spiel gerührt und der Kaiser mit den Klängen der
Nationalhymne begrüßt während die in der Festung aufge
stellten Truppen Hurrah riefen und mit ihren Hurrahrufen
den Kaiser bis zum Austritt aus der Festung begleiteten
Den Schluß der Beisttzungsseierlichkeit bildete der Rücktrans
port der Kron Jnsignien welche von einer halben Schwa
dron des Leibgardercgiments zu Pferde nach dem Winterpa
lais geleitet wurden woselbst dieselben einstweilen bis zu
ihrer Ueberführung nach Moskau verbleiben Zur Theil
nahme an der Feier war Tags vorher auch der russische
Botschafter in Paris Fürst Orlow in Petersburg ein
getroffen

London 28 März Nachrichten aus Capetown vom
27 d zufolge machte eine Abtheilung von ca 500 Basutos
einen Einfall in Boleka im Basutoland und raubte eine
große Anzahl Pferde Rinder und anderes Vieh Die Ver
luste der Kolonialtruppen sind nur unbedeutend

Eine sonderbare Disziplin herrscht in der englischen
Armee Der in Kandahar stationirte General läßt trotz des
Befehles der Regierung daß die Truppen sofort abmar
schiren sollen dieselben nicht fort weil die Situation noch
unklar ist

Berlin 28 März Heute begann im Reichstage
unter Theilnahme des Reichskanzlers die große General
debatte über die Steuerreform im Allgemeinen und über die
drei neuen Steuervorlagen Brau Stempel und Wehrsteuer
im Besonderen Die Debatte knüpfte hauptsächlich an die
vom Reichskanzler vorgelegte Denkschrift über die Steuer
reform an in welcher die Gründe für den Uebergang zum
indirekten Steuersystem dargelegt werden

Der Abg Las ker kritisirte diese Denkschrift mit großer
Schärfe er führt aus daß darin zwar die Höhe der in
direkten Abgaben in den anderen großen Ländern aber nicht
die der direkten Steuern ebendaselbst angegeben sei Diese
Länder bezahlen eben so viel direkte Steuern wie Preußen
Die Höhe der indirekten Steuern in Frankreich England
Amerika u s w sei die nothwendige Folge der enormen
Staatsschuldenlast dieser Staaten welche verzinst werden
müsse Das deutsche Reich aber habe glücklicherweise keine
Schulden dagegen sei Deutschland anderseits auch zu arm
als daß im Wege indirekter Steuern Erträge ähnlich denen

in Frankreich c überhaupt gewonnen werden könnten Die
Steuerreform habe bis jetzt den Effekt gehabt daß von den
reicheren Klassen Lasten abgenommen und auf die ärmeren
Klassen der Bevölkerung übertragen worden wären Mit
einer solchen Politik dürfe man nicht weiter fortfahren
Für das nothwendige Bedürfniß genüge die Reform der
Stempelsteuer incl Erbschaftssteuer die Spiritussteuer und
die Tabakssteuer Die Besteuerung nothwendiger Lebens
mittel dagegen sei durchaus verwerflich Auch wäre es eine
Umkehr der Kultur wenn man die Armen Schul und
Polizeilast den Gemeinden abnehmen und dem Staate über
tragen wolle Hierauf antwortet sofort der Reichskanzler
Er meinte er habe mit der Denkschrift den Wählern reinen
Wein über die Pläne der Regierung einschänken wollen und
er befinde sich damit im EinVerständniß mit der Mehrheit
des Bundesrathes mit dem preußischen Ministerium und
mit dem Kaiser Es gelte Mittel zu beschaffen zur Er
leichterung der Gemeindelasten zumal der Schul Armen
und Polizeilast Eine Invaliden und Altersversicherung
unter wesentlicher Heranziehung von Reichsmitteln solle dazu
dienen den Gemeinden die Armenlast zu nehmen resp zu
erleichtern Wer das Alles wolle der werde bei der Wahl
für einen Regierungsmann wer es nicht wolle werde für
einen Mann der Opposition zu stimmen haben Gegen eine
Branntweinsteuer hat er nichts voch will er damit nicht die
Branntweinproduktion sondern den Ausschank treffen Im
Uebrigen sei jedoch zu erwägen daß der Arbeiter wohl das
Bier nicht aber den Branntwein entbehren könne Die
direkte Steuer wolle er nicht ganz abschaffen doch ver
lange er eine Unterscheidung des Einkommens das aus
Kapitalrenten Fließende müsse höher besteuert werden als
das durch Arbeit Verdiente Jeder Erniedrigung der Zoll
tarisfätze werde er entgegentreten jede Erhöhung begünstigen
Er wolle mit seiner Steuerreform die Zufriedenheit der Be
völkerung wer die nicht wolle möge bei den Wahlen fen,e
Stimme gegen die Regierung abgeben

Nach dieser Wahlrede des Kanzlers legte der national
liberale Abg v Benda den Standpunkt seiner Partei dar
Dieselbe ist keine prinzipielle Gegnerin indirekter Besteue
rung will aber von neuen Steuern überhaupt nichts wissen
so lange kein dringendes Bedürfniß vorliege und ein solches
sei jetzt nicht vorhanden Zu den einzelnen Vorlagen stellt
sie sich so daß sie die Stempelsteuer nur ohne die Quittungs
steuer die Brausteuer nicht ohne Branntweinsteuer und
zwar als Produktsteuer und schließlich die Wehrsteuer über
haupt nicht bewilligen kann Die Deutschkonservativen für welche
Abg v Maltzahn Gültz sprach unterstützen die Steuer
reform und billigen die neuen Vorlagen bis auf die Wehr
steuer gegen welche sie erhebliche Bedenken haben Morgen

wird die Debatte fortgesetzt D Pf Ztg
Provinz nnd Nachbarstaaten

Magdeburg 28 März In den festlich geschmück
ten Sälen der Harmoniegesellschaft wird morgen unserem
scheidenden Oberpräsidenten Herrn v Patow ein Ab
schiedsdiner gegeben werden Die Theilnehmer dazu haben
sich in den Spitzen der militärischen und Eivilbehörden in
den städtischen Körperschaften so wie in weiten Kreisen un
serer Stadt und Provinz gesunden Mögen noch lange
Jahre wohlverdienter Ruhe dem scheidenden greisen Herrn
beschieden sein In der Provinz Sachsen werden die Spu
ren seiner Thaten nie verloren gehen

Q Magdeburg 28 März Der Sonnabend
Nachmittag dieser Woche soll einem Unternehmen den Unter
grund geben das seit längerer Zeit mit Hingebung und
Opfer vorbereitet worden einem Vereine für land
wirthschastliche Wetterkunde zu welchem der Vor
steher der Wetterwarte der Magdeburgischen Zeitung
Dr Aß mann der das Gebiet der Meteorologie als wis
senschaftliche Spezialität neben seiner ärztlichen Praxis seit
Jahren pflegt alle die welche ein Interesse an der Land
wirthschaft und deren immer größeren Rentabilität haben
eingeladen hat Die Versammlung soll in einem der Säle
des Magdeburg Halberstädter Bahnhofsgebäudes statlfinvt n
Wie wir vernehmen sind die erhaltenen Zusagen so reich
lich erfolgt daß die wirkliche Konstituirung des Vereins
erfolgen wird wenn der Unternehmer auch nicht verschweigt
daß ihm unverhoffter Weise von mancher Seite Ablehnungen
unter Angabe von Bedenken zugegangen deren Grund in
durchaus falschen Auffassungen beruht Es fehlt auch nicht
an Ablehnungen welche Gründe politischer Differenzen in diese
so recht eigentlich allen politischen Strömungen fremde und
lediglich höheren Mächten und Aufgaben dienende Frage
hineintragen Der Umstand daß die Herausgeber der

Magdeburgischen Zeitung durch Erbauung eines Beobach
tungsthurmes die Initiative zu dem Unternehmen ergriffen
dieselbe Zeitung welche in neuerer Zeit mehrere male Front
gegen die vom Fürsten Reichskanzler eingeschlagene wirth
schaftliche Politik gemacht läßt einen Theil unserer pro
vinziellen Agrarier u s w zwischen Wetterkunde und Zei
tungstendenz eine unliebsame Verbindung wittern die sie
mit gewissem Grauen erfüllt und ein an sich von derlei
Dingen unabhängiges Werk schädigen hilft denn der Ge
sammtheit der Landwirthschaft nur kann es gelingen dem
Unternehmen das mit Opfer an Kosten wie Mühen in rei
chem Maße verbunden ist zu dauerndem nutzbringendem
Leben zu verhelfe Möchten deshalb mindestens alle Die
jenigen die sich einen genügend klaren Blick bewahrten um
bei aller politischen Gesinnungstreue dennoch nicht zusam
mengehörige Dinge auseinanderhalten das gemeinnützige
Werk unterstützen und so den heißblütigen Parteigenossen
Mit gutem Beispiel vorangehen

Nord Hausen 28 März In Apenrode Kreis
Nordhausen ist ein Kohlenschacht eingestürzt Ein Arbeiter
Namens Höfer wurde getödtet mehrere andere verwundet

Eisleben 27 März Am vergangenen Freitag 25
feierte Herr Justizrath Schuster wie das Tageblatt
berichtet Hierselbst sein fünfzigjähriges Dienstjubiläum Dem
würdigen Jubilar welcher früh morgens sein Arbeitszimmer
reich mit Guirlanden und Blumen geschmückt fand ging im
Laufe des Vormittags eine wahre Muth von Glückwünschen
und Blumenangebinden zu Gegen Mittag erschien eine

Deputation der hiesigen Richter und Rechtsanwälte Herr
Amtsgerichtsrath Krause überbrachte in höherem Auftrage
den rothen Adlerorden vierter Klasse und überreichte mit
einer herzlichen Ansprache einen silbernen Pokal sowie eine
lithographirte Biographie des in weiten Kreisen bekannten
und beliebten schneidigen alten Rechtsbeistandes Der ganze
übrige Theil des festlichen Tages wurde nur im engeren
Familienkreise gefeiert allein hinzugezogen war der lang
jährige treue Diener des Jubilars Herr Bmeauvorsteher
Wagner der ebenfalls bereits 25 Jahre bei seinem Prin
zipal thätig ist

Wie nothwendig es ist daß die Behörden ihre
Fürsorge den sogenannten Ziehkindern und verschärfte
Aufmerksamkeit den Pflegeeltern derselben zuwenden hat
folgender dieser Tage in Röcken vorgekommene traurige
Fall bewiesen Der L VolkSb schreibt darüber Die
Arbeiter K schen Eheleute seit etwa Jahresfrist von
Teuditz nach dort verzogen hatten ein solches Ziehkind in
Wartung und Pflege genommen Das Kind war etwa 2
Jahr alt litt an englischer Krankheit war überhaupt schwäch
lich und siech und hätte in seinem Zustande wohl der liebe
vollsten und sorgfältigsten Pflege bedurft Wie ihm diese
aber zu Theil geworden darüber erzählt man sich die selt
samsten und schaurigsten Dinge Grausam ist das Kind
behandelt worden Schläge mit einem Leibriemen mit eiser
ner Schnalle an den Kops u dergl m sind sein tägliches
Brot gewesen Die Folgen blieben nicht aus und ganz
plötzlich verschied das gemarterte Geschöpf am 17 d M
früh Die Leichenfrau sah sich genöthigt über den Zustand
des Leichnams der Orts Polizeibehörde Anzeige zu erstatten
und ordnete diese auch sofort eine ärztliche Besichtigung an
Auf Grund derselben wurde die Angelegenheit dem königl
Amtsgericht resp der königl Staatsanwaltschaft übergeben
Am 21 d M erschien der königl Kreisphysikus unv der
Kreischirurgus und wurde von diesen Herren die Obduktion
der Leiche in Gegenwart des Herrn Amtsgerichlsrathes vor
genommen Wie wir hören haben sich am Kopse sieben
erhebliche Verletzungen die sogar das Gehirn assizirt haben
sollen vorgefunden Das Gesäß sowie andere edlere Theile
des Körpers sind stark verbrannt durch heißes Wasser ver
brüht und in den Eingeweiden hat sich fast gar kein Nähr
stoff vorgefunden Die Empörung über diese BeHand
lungsweise ist groß und der Wunsch allgemein daß die

Pflegeeltern von deren Thun bisher leider nichts öffent
lich bekannt geworden war ihre gerechte Strafe finden
möchten

Die Ursache des beklagenswerthen Unfalls auf der
Gotha Leinefelder Bahn am 25 d M ist wie die
Mgd Ztg mittheilt jetzt aufgeklärt Der Bahnhofs

inspektor von Langensalza telegraphirte an den Betriebsinspek
tor der ganzen Strecke Gotha Leinefelde W in Gotha daß
zwischen der Station Ballstedt und Langensalza bei Eckarts
leben eine Erdrutschung stattgefunden habe er bitte um An
weisung wie es mit dem Fahren der Züge welche sich fahr
planmäßig um 7 Uhr 37 Minuten in Gr Gottern nord
westlich von Langensalza treffen gehalten werden sollte W
telegraphirte nun sogleich beide Züge sollten nur bis zur
Erdrutschung fahren vor derselben halten Passagiere und
Gepäck austauschen und dann jeder zurückfahren Der Zug
von Gotha hielt gegen 7 Uhr vor der Erdrutschung an aber
nur bis die Fahrbarmachung dieser Strecke dem Bahnmeister
gelungen war und setzte dann seine Fahrt nach Langensalza
weiter fort weil der bei der Herstellung des Dammes be
schäftigte Bahnmeister der vergeblich bat hier zu warten
oder nur bis zum Nothtelegraphen zu fahren von der An
ordnung des Betriebsinspektors W in Gotha keine Kenntniß
erhalten hatte Der Zug war aus Gotha abgefahren ehe
die Anfrage des langenfalzaer Bahnhofsinspektors dort an
gekommen war und auch ein von dem Meilen entfernten
Bahnhofsinspektor von Langensalza an ihn gesandter Bote
der ihm hier auf den Zug aus Leinefelde zu warten gebieten
sollte war noch nicht bei der Erdrutschung eingetroffen In
zwischen hatte der Bahnhofinspektor in Langensalza den von
Leinefelde gegen 8 Uhr angekommenen Zug mit der Weisung
versehen langsam bis zur Erdrutschung zu fahren und hatte
selbst die Lokomotive bestiegen welche 1 Km über Langen
salza hinaus nach Gotha zu gefahren war als bei einer
großen Curve und in der Nähe eines Anschnitts welche den
Anblick eines aus größerer Entfernung herankommenden
Zuges hinderten die beiden Züge von denen der gothaer
überdies stark abwärts fuhr also nicht schnell anhalten konnte
auf einander zu kamen Schon ungefähr 6 Sekunden nach
dem ersten Nothpfiff fand der Zusammenstoß statt Der
langenfalzaer Zug war so langsam gefahren daß der Bahn
hofsinspektor noch vor dem Zusammenstoß von der Lokomotive
herabspringen konnte ohne beschädigt zu werden derselbe
Zug wurde aber durch den Stoß des von Gotha her bergab
anrennenden Zuges um 30 m zurückgeschoben Wieder ein
Beweis wie wichtig die Versuche sind durch welche man eine
sichere fortwährende telegraphische Verbindung zwischen dem
fahrenden Zuge und den beiden Bahnhöfen zwischen denen
er unterwegs ist herstellen möchte über dieselben hat erst
vor wenigen Wochen der erfurter Eisenbahn Telegraphen
Inspektor Mail einen belehrenden Vortrag im Gewerbeverein
gehalten Hier hatte der von Gotha kommende Zug auf
das Hinderniß seiner Weiterfahrt durch ein Signal des Bahn
wärters aufmerksam gemacht über eine halbe Stunde gewar
tet ohne während dieser Zeit von der veränderten Dispo
sition Kenntniß zu erhalten wonach er hier den Zug von
Leinefelde abwarten sollte vielleicht war er sogar gleich
schneller vorwärts gefahren um den wie der Zugführer
glauben mochte nur durch sein verspätetes Eintreffen auf
gehaltenen Zug nicht länger warten zu lassen Auf dem
gothaer Zuge wurde der Zugführer Fautfch und der Hülfs
bremser Zange getödtet der Bahnmeister Trochnitz aus
Gr Gottern schwer gequetscht einige andere Bahnbeamte schwer

verwundet die Passagiere erhielten leMere Kontusionen
Gradej jener Fautsch hatte die Mahnung des Bahnmeisters
nicht befolgen wollen und auch gemeint es verlohne sich nicht
den Nothtelegraphen in der Nähe erst zu benutzen denn in
wenigen Minuten später werde er ja in Langensalza ein
treffen Die Hauptursache des Unfalls ist aber das Zufam



mentreffen in dem Einschnitt wo die Züge einander schon
auf 200 w nahe gekommen waren she sie sich bemerkten
Ueber den Zusammenstoß der Züge bei Langensalza entneh
men wir dem Ers Tagebl noch Folgendes Beide
Maschinen rannten in einander und sprangen aus den Schie
nen die Schlote legten sich eng aneinander die Räumer
Puffer und sonstiges Eisenwerk von mächtiger Stärke über
säete in kleinen Bruchstücken die Böschung der Führer der
Maschine des langensalzaer Zuges wurde seitwärts geschleu
dert und mit zerschmettertem Gehirn todt gefunden ein an
derer Beamter lag todtenbleich am Damm eines seiner Beine
war ihm wie ein abgedrehter Baumzweig umgewickelt und
starrten die Knochen heraus ein Doktor nicht ms6 kam
ihm zu Hülfe holte seine Leibwäsche und das Zugverband
zeug heraus nnd verrichtete im Tumult die ersten Samariter
dienste an dem Unglücklichen ein anderer Beamter war durch
den gewaltigen Druck der Wand in sein Coups eingezwängt
und am Oberkörper bedenklich zerquetscht beim Herausholen

konnte er zwar die Beine bewegen aber der Körper war
sichtlich schwer kontusionirt Die im vorderen Coups befind
lichen Schaffner wurden unter vollständiger Zertrümmerung
der Coupss herausgeschleudert und mehr oder weniger verletzt
Die Passagiere kamen besser davon auch von diesen wurden
einige durch den Prall mit den Wänden und Bänken hinab
auf den Bahnkörper geschleudert kamen aber mit einigen
Schrunden und Beulen davon Beim gothaer Zuge war voran
ein Wagen vierter Klasse dessen Insassen ebenfalls beim
Umschleudern einige Beschädigungen erfuhren Glücklicher
weise hatte sich vorn ein Gepäckwagen der Quere gestellt und
dadurch den Prall des Zuges wesentlich gemindert

Aus Halle uud Umgegend
Die vom liberalen Wahlverein zur Aende

rung der Lereinsstatuten eingesetzte Kommission hat in einer
weiteren Sitzung ihre Arbeiten sehr gefördert und gewisser
maßen zu einem Abschlüsse gebracht Bei der Uebereinstim
mung der Mitglieder war es leicht möglich auf Grund
anderweitig vorliegender Erfahrungen die Grundzüge des
neuen Statuts klar und deutlich auszuarbeiten Als eine
wesentliche Verbesserung ist die Ausdehnung des Vereins auf
den Saalkreis und die Gestaltung des Vereins zu einem
rein politischen Verein zu betrachten In der nächsten und
letzten Sitzung soll der neue Entwurf nach erfolgter Re
daktion zur endgiltigen Feststellung vorgelegt werden Somit
wird der Verein bereits in seiner nächsten Monatssitzung
voraussichtlich am 7 April in der Lage sein zu den wohl

überlegten immerhin beherzigenswerlhen Vorschlägen seiner

Kommission Stellung zu nehmen
Heute früh schwamm der Leichnam des seit dem

17 Februar cr vermißten Schülers Johannes Kohlrausch
von hier im Saalstrom unterhalb der Gimritzer Schleuse an

Vor einigen Tagen war die verehelichte H hier
Rannischestraße 18 beschäftigt in einer fremden Wohnung
Gardinen aufzustecken und bestieg zu diesem Zwecke einen
Tisch auf den ein Stuhl gestellt war Letzterer kippte Frau
H stürzte herunter und fiel so unglücklich daß sie den linken
Unterschenkel 3 Mal brach

Civilstaud Meldung vom 26 März
Aufgeboten Der Schuhmachermeister A F Ch

Behrendt Cönnern und A E B Rixrath Werderthau
Der Sattlermstr F G Merkel Göttingen u H Geist Roßla

Der Gelbgießer H Rößner Hospitalplatz 12/13 und
O Brederlow Zenkergasse 8 Der Schlosser O Schlag
und W Schade Unterberg 3 Der Schlosser R Wer
ner Jranckenstraße 5 und P Münzer Merseburgerstr 37

Der Schlosser O Lorenz Brunnengasse 3 und A Lo
renz gr Klausstraße 2

Eheschließung Der Handarbeiter W Hänse und
A Scheibe Bockshörner 10

Geboren Dem Handarbeiter F Hempel ein S
Saalberg 22 Dem Ober Ingenieur F Münter einS,
Magdeburgerstraße 4 Dem Restaurateur C Meißner
ein S Rathswerder 4 Dem Gelbgießer H Ohme
eine T Taubengasse 9 Dem Schlosser C Reinhardt
eine T Lindenstraße 13 Dem Postsekretär R Engel
berg ein S Weidenplan 3b

Gestorben Des Viktualienhändler I Ackermann T
Martha 7 I 10 T Scharlach Moritzkirchhof 10
Des Geschirrführer H Jeschke S todtgeb Bernburgerstr 35

Der Arbeiter Franz Rennecke 38 I 6 M 10 T Wir
belsäulenfraktur Graseweg 23 Des Handelsmann O
Hundrackt S Otto 7 M 9 T Gehirnhautleiden Bär
gasse 7 Der Schlossermeister Julius Bernhardt 45 I
IM 13 T Lungenentzündung Stadtkrankenhaus
Der Rentier Ferdinand Wolf 76 I 2 M 25 T Nie
renleiden Harz 39

Meldung vom 28 März
Aufgeboten Der Maurer F A W Böuicke Zap

pmdorf und A Hecklau Müllerdorf Der Tapezierer
P Hartwig Domgasse 3 und A Schulze Mühlweg 5
Der Mühlenbesitzer A Engelhardt Dingelstedt und A
Wagner Landwehrstraße 13g,

Eheschließung Der Zahntechniker Th Werndl und
B Berratz Unterberg 5

Geboren Dem Böttchermstr O Heller eine T
kl Sandberg 15 Dem Banquier E Steckner ein S
Martinsberg 12 Dem Handelsmann F Höfert eine T
Henriettenstr 4 Dem Restaurateur H Kaske ein S
Magdeburgerstr 30 Dem Schmied F Hupfer eine T
Steinweg 41 Dem Kernmacher H Schaller ein S
Rannischestr 10 Dem Fabrikarb F Eulenberg ein S
Harz 12 Dem Schlosser H Jonescheit ein S Harz 18/19

Dem Hanvarb F Trensch ein S Spitze 7g Dem
Kaufmann O Jauch ein S gr Ulrichstraße 34 Ein
unehel S Gefangenen Anstalt Dem Handarbeiter F
Kutscher eine T Entb Jnst Eine unehel T Entb
Jnstitut

Gestorben Der Gärtner Franz Edler 31 I 2 M
3 T Lungenschwindsucht Ackerstraße 1 Der Handarb
Ernst Gundermann 54 I 10 M 17 T Gehirnschlag
Fleischergasse 15 Der Arbeiter Karl Schoch 38 I
2ö T Gommergasse 2b Des Maurer Ch Göhre T

9 T Krämpfe Liliengasse 3 Des Kofferträger A Nau
hardt T Jda 7 M 2 T Krämpfe Hirtengasse 13
Des Packmeister E Seebald Ehefrau Marie geb Müller
39 I 10 M 21 T Lungenentzündung an der Moritz
kirche 5 Der Lehrer Bernhard Wenzel 26 I 4 M
27 T Phthisis Hermanns 10 Die Wittwe Leopol
dine Kohl geb Schmidt 74 I 4 M 8 T Lungenentzün
dung Merseburgerstr 45 Des Klempnermstr E Schulze
S Wallher 9 M 7 T Krämpfe Landwehrstraße 5
Des Handarb T Rodeck T todtgeb Harz 7 Der
Tagelöhner Wilhelm Schmidt 47 I 11 M 17 T Leber
cirrhose Strafanstalt Der Lederfärber Ferdinand Meyer
46 I 7 M 11 T chron Lungenentzündung Langegasse 1

Des Bäcker W Dehne Ehefrau Liberta geborene Max
41 I 2 M 22 T Brustkrebs Diakonissenhaus

Strafkammer Sitzung vom 26 März
Die Dienstmagd Marie Kühr aus Freiheit Oppin

hatte im Dezember v I ein dem Gutsbesitzer Hädicke ge
höriges Portemonnaie mit Geldinhalt aus einem mittels
Schraubenziehers eröffneten Schranke entwendet und war
deshalb wegen schweren Diebstahls angeklagt Die Staats
anwaltschaft beantragte Bestrafung derselben mit 6 Monat
Gefängniß und 1 Jahr Ehrenverlust Der Gerichtshof er
kannte auf die in Antrag gebrachte Gefängnißstrafe

Der Knecht August Heine in Belleben 23 Jahr
alt und der Knecht Franz Bornemann in Rumpin
17 Jahr alt waren und zwar Ersterer wegen schweren
Diebstahls Letzterer wegen Beihülfe resp Hehlerei ange
klagt Im September v Js hatte Heine aus dem Wein
keller des Gutsbesitzers Schreiber in Nelben einige Flaschen
Wein gestohlen nachdem er sich zu dessen Eröffnung eines
falschen Schlüssels bedient Vor der Kellerthür hatte Bor
nemann Wache gehalten und darauf mit Heine von dem
gestohlenen Weine getrunken Dem Antrage der Staats
anwaltschaft entsprechend wurde vom Gericht Einstellung
des Verfahrens wegen mangelnden Strafantrages des Be
stohlenen beschlossen

Bericht des Börseuvereins zu Halle a/S
am 29 März 1881

Preise mit Ausschluß der Tourtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 Icx defekte Waare 150 180 M mittlere Qualitäten

188 204 M feinere 213 220 M
Roggen 1000 kx 212 216 M
Gerste 1000 kx Landgerste 160 167 M bessere und Thevaliergerste

180 190 M
Gerstenmalz 50 14,25 15 M
Haser 1000 kx 158 167 M
Hülsenfrllchte Viktoria Erbsen 210 230 M Bohnen ohne Geschäst
Kümmel 50 26 27 M
Mais 1000 kK Donau 148 156 M amerikanischer 148 152 M
Lupinen 1000 1 5 120 122 M
Oelsaaten 1000 Raps 240 250 M
Stärke SV kg 20,75 21 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco Kartoffel 53,75 M RUben

ohne Angebot
Riiböl 50 kx 26,50 M gefordert
Solaröl 50 I s 7,50 8 M
Malzkeime SV fremde 5 M hiesige 5,25 S,50 M
Futterartikel sehr gefragt
Futtermehl 50 kx 8 3,25 M
Kleie Roggen 50 kx 6,50 M Weizenschaale 5 5,50 M

Weizengrieskleie 5,75 M
Oelknchen 50 KZ loco und auf Termine 7 7,50 M
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Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt de
königl Schiffschleuse bei Trotha am 28 März Abends
3,98 am 29 März Morgens 3,90 Meter

Aus dem Saalkreise
Cönnern Der hiesige Kriegerverein feierte am

27 März den Geburtstag unseres Kaisers Am Abend
des 26 März war Zapfenstreich viele Häuser waren illu
minirt Nach beendigtem NachmittagsgotteSdienste hielten
fast sämmtliche Krieger einen feierlichen Aufzug mit Parade
ab die Stadt prangte im Flaggenschmuck Darauf folgte
im Vereinslokale zum Bürgergarten ein recht besuchtes Con
cert Am Abend war im festlich dekorirten Saale des Gast
hofs zum goldenen Ring Ball Vor Eröffnung des Balles
hielt der Major des Vereins Herr Obersteuerkontroleur
Thieme eine schwungvolle Rede und schloß dieselbe mit
einem dreifachen Hoch auf Kaiser Wilhelm

Für arme Confirmanden gingen ferner bei mir ein

Fr L 2 H 2 Ungenannt 5 Frl G 2
Ungen 1 Im Klingelbeutel am Sonntage Oculi
10 Im Pfarrhause abgegeben 3 Fr Obstlt
G 3 Fr Z 3 Frl B 5 Frl B 3Hr G 5 Frl M 2Indem ich allen gütigen Gebern meinen herzlichsten

Dank ausspreche theile ich hierdurch gleichzeitig mit daß
von diesem Gelde für 20 Confirmandinnen Zeug zum Con
firmationskleide für 12 Confirmanden und 2 Confirman
dinnen außerdem Gesangbücher konnten angeschafft werden

Knuth Pastor

Post und Telegraphie
Vom 1 April ab beträgt das Gesammtporto ein

schließlich der Gebühr für Bestellung bei der Beförderung
über Belgien Ostende für gewöhnliche Packete bis 5 Kilo
gramm nach London 2 nach allen übrigen Orten Eng
lands 2,85 nach Schottland und Irland 3,55 Sperr
gut 25 H mehr Bei unfrankirten Packeten wird ein Porto
zuschlag von 10 H erhoben Ueber die Höhe der Portosätze
für Packete von mehr als 5 Kilogramm ertheilen die Post
anstalten auf Befragen Auskunft

Vermischtes
Unsere Kronprinzessin erhielt vorgestern

am Todestage des Prinzen Waldemar einen in Berlin
zur Post gegebenen anonymen Drohbrief in welchem mitge

theilt wurde daß der Kronprinz in St Petersburg bei der
Leichenfeier des ermordeten Czaren dem Urtheile der Nihi
listen zum Opfer fallen werde Die unerhörte Bestialität
dieses Beginnens welches natürlich die hohe Frau bis zum
Eintreffen der Nachricht am Abend die Leichenfeier in St
Petersburg sei ungestört verlaufen in die schmerzlichste Angst
und Pein versetzte zeigt wie die Post meint der wir
diese Notiz entnehmen wie weit die Revolutions Propa
ganda um sich gegriffen und wie absolut nichts mehr ihr
heilig ist Hoffentlich gelingt es den Anonymus zu ermitteln
und ihn der gebührenden Strafe zu überliefern

Kunst gegen Kunst Der berühmte Taschen
spieler Hermann bereist gegenwärtig Südamerika Vor eini
ger Zeit produzirte er sich bei dem österreichischen Geschäfts
träger in Buenos Ahres Um die Gesellschaft zu unter
halten hatte der Hausherr fünf Patagonier eingeladen
welche nächstens unter Führung eines Barnum in Europa
ausgestellt werden sollen Hermann machte sich den Spaß
den Patagoniern allerlei Gegenstände aus den Haaren Tel
ler aus der Nase zu ziehen und ähnliche Scherze zu trei
ben Die Wilden bewegten sich nicht und legten gar kein
Staunen an den Tag Am nächsten Morgen erst konsta
tirte Hermann daß während er einem Patagonier Cigarren
aus den Haaren eskamotirte der Patagonier ihm die
Taschenuhr gestohlen hatte

Eine drollige Zahnstocher Anekdote
welche offenbar nicht erfunden ist wird aus Belgrad be
richtet Jüngst fand bei einem dort weilenden Fremden ein
großes Diner statt zu welchem auch zahlreiche Mitglieder
der Skupschtina geladen waren Man weiß daß einige
dieser Herren sich in jenem idyllischen Zustande befinden
welcher noch weit von einer Beleckung der Kultur liegt und
daß sie daher Eigenheiten besitzen die dem gewöhnlichen
Europäer erstaunlich sind Ein Franzose neben welchem ein
ganz primitives Skupschtina Mitglied saß nahm einen Zahn
stocher und bot seinem Nebenfitzenden die Zahnstocherbüchse

an Ich danke entgegnete der freundliche Serbe ich
habeMon zwei Stöcke davon gegessen
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Kirchliche Anzeige
Giebicheusteiu Mittwoch den 30 März Abends 6 Uhr

Passionsgottesdienst Herr Pastor Grüneisen

Volksbibliothek aus dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Lovse zur Geflügel Ausstellung
a 1 Expedition d M

Köln 28 März Der Kölnischen Zeitung wird
aus Petersburg vom 28 d gemeldet Se k k Hoheit der
deutsche Kronprinz empfing heute eine Deputation der
Deutschen aus Moskau und sagte zu derselben Ich hätte
freilich gewünscht daß die Veranlassung Meiner Reise eine
fröhlichere gewesen wäre als die dem armen Kaiser die
letzte Ehre zu erweisen Sie können sich wohl denken wel
chen Eindruck das Verbrechen auf Meinen Vater und Mich
hervorgerufen hat Aber ich gestehe es war Mir sehr lieb
daß Mein Vater Mich hierher schickte Ich habe persönlich
stets die intimsten Beziehungen zu dem jetzigen Kaiser un
terhalten Nun aber können Sie Ihren Landsleuten in
Moskau sagen daß die alten freundschaftlichen Beziehungen
zwischen den beiden Staaten Traditionen geworden sind und
fernerhin fortbestehen werden und daß die Freundschaft der
heutigen Generation ebenso dauerhaft sein wird wie die der

alten Und diese Freundschaft ist nicht nur für die beiden
Nachbarstaaten sondern für den Frieden von ganz Europa
wichtig



Die ersten
Schulbedursniffe

i liniirte Tafel mit Eck
beschlag 1 f polirten Feder
lasten mit praktischem Nabel
Verschluß i Schieferwetze u
Schieferstifte enthaltend
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nur bei

Schmeerstratze ss

1 Fibel 40 Pfg
dauerhafte Seehunds und Plüsch

Tornister von Z an
Haupt Depot der Patent Tafeln und

Schreibebücher des Pestalozzi Vereins
der Provinz Sachsen bei
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13 tüchtige Banschlosser
I aber nur solche sowie

tüchtige Erdarbeiter
werden noch angenommen

Mers ebnrgerstratze 38
Eln kräftiger Arbeitsbursche von i4 bis

16 Jahren wird verlangt

f h
Taubengasse 13

Ein junger Mensch von 16 17 Jahren
wird als Hausdiener verlangt

H Meyer Fleischergasse 16
Maschinennäherin a Wäsche ges Graseweg 5,p

Eine Frau gewünscht welche Wäsche aus
bessern und plätten kann Adressen unter
O 33 in der Exped d Bl niederzulegen

LIwvolÄäenkabril im Os,viä Lölms
IS

liefert und zu civilen Preisen

von vortr Zssedniaol undsä v M
tliuknä Kki Lutnirli Husten ete
allein iiekt mit nkbiZsr 6s,rg,iitis
MÄrks trslksn kortv älir6iiä krisod
ein s 30 u 50 in Hall s/8
bei Herikll ßvroAll6ndg näIunK IlöixAAkrsti 109
ksrosr in kelinkstetlt bsi pel

in Litterkelck dei Ililcei

Imnischte Ln eigm

V U 1 plil I i I
V ru tt A v i 8 S

v 2 4 t lnDr

1

Bei Durchsicht des illustrtrten Buches
Nr Airy z Heilmethode werden sogar Schwer

kranke die Ueberzeugung gewinnen daß auch
sie wenn nur die richtige Mittel zur An
wendung gelangen noch Heiln erwarten
dürfen E sollte doher jeder Leidende selbst
wenn bei ihm bislang all Medicin erfolglos
gewesen sich vertrauensvoll dieser bewährten
Heilmethode zuwenden nl nicht säumen
obiges Werk anzuschaffen W Auszug daraus

wird gratis und sr c versandt

Eicht und Rheumatismus M lVliMu
Leidend finde in dem Buch Du Will
die bewährtesten Mittel gegen ihr oft sehr
schmerzhasten Leiden angegeben Heilmittel
welche selbst bei veraltete UUle noch die
langcrlehnte Heilung brachten Prospekt
gratis und franc Segen Einsendung von
I MI 20 Pfg wird vr irh S Heilmethode
und für so Pfa das Buch Die Sicht franc
überall hin versandt von

Züchter N rlag, Ai i l w Zelpftg

5 N Reioliarät
I H II Si iS I uII vrK i SV

WM
M

empfiehlt

alt und neu gut gebunden zu billigen
Preisen

IL 8vn
u verkauft billig in Pracht
exemplaren die Gärtnerei in

Villa te Wörmlitzerstr 30

I vrä Üaa88vllssivr
gr Klausstratze 6

KlausthorstraM 1K
cm Meliltieur z m allerdilliaste Preise Villiltrglirte

Gefällige Anmeldungen 2 bis kjähriger
Knaben und Mädchen nimmt jederzeit gern

entge gen kl Wallstr 6Jeder Mleibige
findet ohne eigentliche Kur und Berufsstörung
bliest durch unser neuestes thatsächlich er
folgreichstes Verfahren zur Auslösung des
Helles Abnahme 15 40 A absolut sichere
und vollständig gefahrlose Hülfe

I Uviislvr Äanbueti Anstalts Dircctor
in Baden Baden Prospecte gratis u franco

ÄM Theater
Mittwoch den 3tt März 1881

Vor lellung im Abonneuienr
Zum 11 und letzten Male

II ii5 I t iLustspiel in 4 Akten von Adolph L Ärronge
Donnersta g geschlo ssen

Aeuesi Mster
Mittwoch den 3t d Mts

III duilioiistwekv 8mr6o
ävr 8tvttilivr juartvtt

uuä Oonvört äiiKvi
Zum Schluß

lllS Mök WNMM
Große musikalische Ensemblescene

Anfang 8 Uhr Kassenöfsnung 7 Uhr
Entrse 75 H Billets s 50 sind vor

her bei Herren Steinbrecher H Jasper
und Moritz Bellson zu haben

llk

zir A GAus dieleingegangenen Meldungen theilen wir hierdurch mit
da ß sämmtliche besetzt s ind F A

Donnerstag den 31 März Nachmittags 4 Uhr

K vlivi
von 1 ölix NkucikIsLolm Lai lliolä

mit verbindendem Gedicht von W
aufgeführt vom lV i K r I rv vr I t

mit Orchesterbegleitnng ültltgüed der Kapelle des Herrn üUinsikdirecior kü I i r
in Leipzig und hiesige Musiker

Freunde der Schule und des Gesanges werden dazu herzlich eingeladen und gebeten
Karten nummerirte Z 1 nnnumm s 75 Mittwoch Nachmittag und Donnerstag
srüh in der Waisenhaus Buchhandlung entgegenzunehmen Texte s 10 am Eingänge des

Saales Vr I
selbstgefertigt

Bettstelle mit Federmatratze von 10 Hi an
Sophas gut gearbeitet von 12 A an
Schränke Kommoden Tische Stühle

zu den billigsten Preise

I viz iKvr tr e SS WU
Reparaturen werden sauber und bil

lig Ausgeführt

im Zwaugsvollstreckungs Verfahren
Sonnabend den 2 April cr von

Vormittags 9 Uhr ab versteigere ich
Schnlberg Nr 8 hier

3 Sophas 1 Kleidersekretär eine
Kommode 78 eiserne Garteustühle
20 Garteutische 60 Rohrstühle
15 Tische 1 Bierdruckapparat einen
Regulator eine Parthie Seidel n
PorzeUannntersetzer 2 Spiele Ke
gel mit 17 Bockholzkugeln n viele
andere Mobllieu

Halle a/S
Gerichtsvollzieher

begutachtet von
Dr R u dolf v Wagner kgl Hof
rath und o ö Professor a d Univer

sität Würzburg
Zu haben in der Adlers Engels Lö

wen und Waisenhaus Apotheke bei den
Herren W Atzmann Ferd Rummel Sk
Co Del H A Krautz Bonbons Gesch
und Joh Wilhelm Eonditor

Mittwoch früh
frischen Lssäorsek

Die so beliebten grünen Häringe sind
wieder angekommen bei

HZÄ Wittwe

M l vullkMkllt8 auf Bazar Frauen
zeitung Modenblatt Modenwelt

Fliegende Blätter Kladderadatsch
Schalk Neues Blatt Daheim Fa
milienblatt Gartenlaube Hausfreund
Ueber Land n Meer Jllustr Zeitung

Buch für Alle Jllustr Welt c auf
alle in und ausländischen Zeitschriften
n Lieferung swerk e pünktlich WW frei
ins Hans WU durch

FU x
Postftratze

billig und prompt Eintritt jederzeit

Frischen Seedorfch
Bratschollen und Bücklinge empfiehlt

gr Ul richstr 27
Ein fast noch neues Kastenregal preiswerth

I zn verkaufen Henriettenstraße 22
Sophas Matratzen und Bettstellen

verkauft wegen Umzug billig
Tapezierer gr Ulrichstr 52

Ein Sopha Pult mit Glasschrank und
2 Bänke mit Rohrgeflecht billig zu verkaufen

Domplatz 5 II
Ein sast neuer Kinderwagen zu verkaufen

Langegasse 17

Rohrgeflecht
zum Berohren von Schaldecken wesentlich Ar
beitslöhne und Zeit ersparend sind billig ab

zugeben Steinweg 33
Ein gut erhaltenes tafelförmiges Klavier

steht zu verkaufen Jägerplatz 4 I

Verkauf von Baustellen
zn ÄommerfrWu

Gegen 1000 mRuthen der feinsten Bau
stellen in schönster und besuchtester Gegend

in 2 Parzellen
feinste Terrassenlage prächtige Umgebung

Nähere Auskunft giebt und besorgt die
Exped d Bl

Donnerstag den 31 März Bormit
tags 10 Uhr versteigere ich un Gasthos
zum Adler gr Steinstratze wegen Umzug
eine Parrhie verschiedener Möbel und Hans
geräthe 1 Ladentisch

Zu dieser Auctiou werden noch Sachen an
genommen

Auctionator u gerichtl Taxator

xi 088V Röbvl
alter Markt 3

Heute Mittwoch von 10 Uhr Vorm ab
Veranc tionirung neuer Möbel

Preiswiirdig
zu verkaufen ist eine Bohrmaschine ein
großer Schranbstock 140 A schwer ein
alter Ambos ein Sperrhorn alte und
neue Feilen eine starke Schraube zu einer
Presse eine complette Druckpumpe und
noch sehr viel andere Sachen

Dachritzgasse 3 F ketsnek
Ein Arbeitspferd ist billig zu verkaufen

Königstraße 13
Ein paar Läuserschwetue stehen zum Ver

kauf Wörmlitz 64Reisstangen billigst Saalberg 14d

12 Hobelbänke
gut erhalten womöglich mit complette Werk
zeug werden zu kaufen gesucht

Möbelfabrik

Eisschrank
wird zu kaufen gesucht Offerten unter K
477 an St Halle a/S erbeten

Gebrauchte Stiefel und
Ä Schuhe kauft

Hallgasse 6 am Markt

Mr den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckeret des Waisenhauses

Freitag den 1 April IV 8 jrS
Sonnabend den 2 April

Münchener Kellers
Heute Mittwoch zum

tWtAlK
frischen undGestllWsts Hllus Diemitz

Heute Mittwoch
KkLkllSvllS,ktstÄx

Frisch en Kuchen
Ein gelbes Windspiel eml abzugeben

gegen Bel Taub engasse 17ä II
Eichhörnchen abhanden gekommen Wie

derbringer erh Bel Geiststr 50 Quelle
1 Pfandschein Verl Abzg Kultechof 5 II

Nachruf
Wiederum hat der Tod ein treues Lehrer

herz gebrochen und plötzlich aus unserer Mitte
gerissen Nach kaum dreijähriger Wirksamkeit
an hiesiger Volksschule verschied am 26 d M
in der Blüthe seiner Jahre unser lieber Kollege

Herr wein ebenso pflichttreuer und strebsamer Lehrer
wie ein biederer und sehr anspruchsloser AmtS
genosse dem wir besonders seines liebens
würdigen bescheidenen Wesens halber stets
ein ehrendes Andenken bewahren werden

Halle den 29 März 1881
Das Kollegium der Lehrer und

Lehrerinnen der städtischen
Elementarschulen

Für den Jnserareotheil verantwortlich
M Uhlemauo m Halle

Hierzu eine Beilage
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